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Bei weitem weniger Bedeutung als die Elettrizitát hat das Gag -— vor alem für Qand

gemeinden —. Nur 38 Gaswerfe beſtehen in Baden . Die koſtſpieligen Leitungsanlagen be

ſchränken den Wirkungsbereich dieſer Werke auf verhältnismäßig kleine Flächen ; nur ein Gaswerk ,

das Verbandsgaswerk Lörrach , beliefert eine größere Anzahl von Gemeinden ( 11) . Im ganzen ſind

61 Gemeinden des Landes mit Gas verſorgt , von denen 52 Gemeinden zugleich Elektrizität beziehen .

Seit dem Jahr 1920 , auf das ſich vorſtehende Ausführungen beziehen , iſt die Elektrizitäts

verſorgung vor allem durch die vom Staat unternommene und ſeit der Gründung der Badiſchen

Landeselektrizitätsverſorgung . - G. ( Badenwerk ) von dieſer fortgeſetzten Bautätigkeit gewaltig fort⸗

geſchritten und iſt erreicht worden , daß nach dem heutigen Stand rund 96 % aller badiſchen

Gemeinden mit Elektrizität verſorgt ſind . Insbeſondere ſind durch das Badenwerk nunmehr auch

die großen Lücken im Verſorgungsbild des Landes , im Seekreis und im Odenwald faſt völlig

ausgefüllt . Rechnet man noch die Gemeinden hinzu , die nur mit Gas verſorgt ſind , ſo ergibt ſich

ein Hundertſatz von rund 97 für die Gemeinden , die mit Elektrizität oder Gas verſorgt ſind .

3. Schadenbrände in Baden im Jahr 1920 .

In der letzten Zeit vor Ausbruch des Krieges hat die Zahl der Brände in unſerem Land

von Jahr zu Jahr zugenommen ; während im Jahr 1905 in Baden 2476 Brände feſtgeſtellt worden

waren , betrug dieſe Zahl im Jahr 1913 insgeſamt 3819 . Ein anderes Bild gewährt die Kriegs —

zeit . Durch die Einberufung eines großen Teils der Bevölkerung ins Heer , infolge des Mangels

an Heizungs - und Beleuchtungsmaterial und aus anderen Gründen hat die Zahl der Brände in

Baden erheblich abgenommen . Im Jahr 1916 betrug ſie nur noch 2174 , im Jahr 1918 2250 ,

Seit Kriegsende iſt die Zahl der Brände wieder in Zunahme begriffen ; im Jahr 1919 wurden

eſtgeſtellt , die ſich auf
bereits wieder 3044 und im folgenden Jahr 1920 im ganzen 2899 Brände î

675 Gemeinden verteilten .

Unter den Bränden überwogen die reinen Fahrnisbrände , deren Zahl im Jahr 1920 1749

ausmachte ; Gebäudebrände waren 1150 ausgebrochen . Insgeſamt wurden 1924 Gebäude in Mit —

leidenſchaft gezogen , von denen 407 ganz zerſtört wurden . Darunter befanden ſich 701 Wohn

häuſer , 239 gewerbliche Gebäude , 111 Ställe , 75 öfſentliche Gebäude , 54 Scheunen und 310 Ge⸗

bäude , die verſchiedenen Zwecken zugleich dienten . Im ganzen wurden bei den Brandunfällen

10 Perſonen getötet und 27 verletzt .

Ein Drittel ſämtlicher Brände — 308 Gebäude⸗ und 689 Fahrnisbrände — war durch fehler —

haften Bau oder durch unvorſichtige Behandlung der Heizungs — und Beleuchtungsanlagen ent —

ſtanden . Nicht ſcharf laſſen ſich hiervon die Brände ſcheiden , die durch fahrläſſige Brandſtiftung

( 242 Brände ) oder durch Spielen der Kinder mit Feuer und Licht ( 110 Brände ) verurſacht worden

waren . Bei 71 Bränden lag vorſätzliche Brandſtiftung vor ; von dieſen entfielen allein 52 auf Land

gemeinden mit unter 2000 Einwohnetn . Auch die Brände , die durch Blitzſchlag entſtanden waren ,

haben vorwiegend Landgemeinden heimgeſucht ; von den 148 Bränden kamen allein 78 anf Land -

gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern . Durch Exploſion waren 124 , durch Selbſtentzün

dung von Heu , Kohlen uſw . 99 und durch Kurzſchluß 92 Brände ausgebrochen .

Die Gebäude⸗ und Fahrnisbrände verteilten ſich ungleich auf die Stadt — und Landgemeinden ,

Die meiſten Fahrnisbrände ( 1182 ) waren in Stadtgemeinden mit über 5000 Einwohnern aus

gebrochen , nur 567 in Stadtgemeinden mit weniger als 5000 Einwohnern und in Landgemeinden .

Dagegen betrug die Zahl der Gebäudebrände in den größeren Städten nur 496, während in kleinen

Stadtgemeinden und in Landgemeinden deren 654 feſtgeſtellt wurden . Im ganzen waren alſo

in den größeren Stadtgemeinden 1678 und in den kleineren Städten und Landgemeinden 1221

Brände ausgebrochen .
Die größten Brände des Jahres 1920 waren zwei Fabritbrände in Radolfzell ( im November )

und in Bruchſal ( im Oktober ) und der Brand der Markthalle in Offenburg ; die nächſtgrößten der

Brand eines Tabaklagers in Walldorf ( im Dezember ) , einer Fabrik in Konſtanz ( im September )

ind der Brand in Reilingen bei Schwetzingen ( im Juli ) .

Unter den Amtsbezirken wieſen die der fünf größten Städte die meiſten Schadenbrände auf .

Im Amtsbezirk Mannheim waren 519 Brände ausgebrochen , von denen allein 504 auf die Stadt

Mannheim entfielen . Im Amtsbezirk Karlsruhe betrug die Zahl der Brände 367 ( davon 341 in

der Stadt Karlsruhe ) , in den Amtsbezirken Freiburg 226 ( 210) , Heidelberg 154 ( 135 ) und Pforz⸗

heim 109 ( 93) . Die geringſte Zahl von Bränden wieſen die Amtsbezirke Pfullendorf und Wald —
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kirch (je ) , St . Blafien ( 9) und Adelsheim ( 10 ) auf . Weitere Einzelheiten ſind aus nachſtehender
Überſicht zu erſehen :

Ge Fahr Ge- Fahr Ge Fahr -
bäude⸗ nis bäude⸗ nis bäude⸗ nis

brände brände brände

OEN A T aari RA 11 8 Ettlingen . . . 10 17

Konſtanz 44 40 Waldkirch . 4 44 Karksruhe 101 266

IRERE ES alani a AA Daa laa Rathe aR

Pfullendorf . . 8 Müllheim . . 14 9 Mannheim . . 124 395

ORA one doola Dro o Raai 14 4 Schwetzingen .. 11 36

Überlingen . . . 28 9 Schopfheim . . . 15 6 Weinheim i g

Donauefhingen . 14 Peo RN O . RT Eppingen9 6

Tribetzz8 11 KAGE AE AE EBAn 37 Heſtelberg anar gyro

ALULLA aa ERAMA 14 ORCUN , . ieeii inka 11 Sinsheim 13 12

Bonndorf 15 Offenburg . . . 29 43 Wießloch . 14 23

Säckingen 13 TES oae a E OT Adeshem 8 2
St . Blaſien 8 UETAN S TN 10r Oaet n aS 4

ZEMUANUE T. ioth 1O anlO e ADNOD aini aa o BAE: Wen o i a N

retam oie aate leiet DUO a ia wdi pi Gordo . kia . © 14

Emmendingen . . 12 2AE t RAAE e Gkr o8 8E MOAN . a 21

Ettenheim . . . . 14 TOE TEMERS : Cen ETDE i5f Faſtberbiſchofs
VELORIO" lan. rian TAa LOs. ALONA , ia AA 76 mu 13
Renſtedt 13 2 uraa a ae . La taB Aem o , 15

4. Das Feuerlöſchweſen in Baden im Jahr 1921 .

Nach einer Sondererhebung des Statiſtiſchen Landesamts beträgt die Zahl der freiwilligen
Feuerwehren in unſerem Land 592 , darunter befinden ſich 35 Fabrik - und 10 Bahnhoffeuerwehren .

Was die Ausrüſtung der Feuerwehren mit Löſchgerätſchaften anbelangt , ſo verfügen die⸗
ſelben allerorts , wo genügend Waſſer vorhanden iſt , über Saug - und Druckſpritzen ; deren Zahl
beläuft ſich im Lande auf 1616 . Motorſpritzen ( 28) gibt es nur in den größeren Stadtgemeinden .
Feuerwehrautomobile wurden im Berichtsjahre 17 ermittelt , und zwar fünf in Mannheim , jezwei in

Karlsruhe und Konſtanz und je eine in Heidelberg , Raſtatt , Pforzheim , Schönau , Neuſtadt , Freiburg ,
Billingen und St . Blaſien . Die Spritzen ſind mit gutem und reichlichem Schlauchmaterial ver —

ſehen ; die Schlauchlänge für das Land im ganzen betrug rund 244000 Meter . Als Kupplungen
für das Schlauchmaterial haben die meiſten Gemeinden des Landes noch die Normalverſchraubung ,
doch haben auch in einer großen Zahl von Gemeinden und Städten neuere Syſteme Eingang
gefunden . Als Steigmaterial ſind in großem Umfange noch die ſogenannten ſteifen oder Anſtell⸗
leitern in Gebrauch , indes ſind größere Gemeinden und vor allen Dingen die Städte zum Teil

ſchon lange im Beſitz der beweglicheren Maſchinenleitern . Die Zahl ſolcher Leitern hat im

Berichtsjahre insgeſamt etwa 350 betragen .

5. Die Teuerung in Baden .

Die Verteuerung der allgemeinen Lebensbedürfniſſe konnte auch im Vormonat nicht auf
gehalten werden , die Preisſteigerungen nahmen weiteren Fortgang .

Das auf Grund der Erhebungen über die Kleinhandelspreiſe für eine größere Zahl von

Gegenſtänden des täglichen Bedarfs zuſammengeſtellte Material läßt die notwendigſten Ausgaben
für Ernährung , Heizung , Beleuchtung und die Wohnungsmiete , nach einem vom Statiſtiſchen
Reichsamt an Hand eines genau beſtimmten feſtſtehenden Preismaßes für eine fünfköpfige Familie
von Monat zu Monat verfolgen .

Eine Geſamtüberſicht über die gegenwärtige Teuerung bietet die nachſtehende Zuſammen
ſtellung der Teuerungszahlen der in das Erhebungsgebiet einbezogenen Gemeinden , als auch jene
Überſicht über die Kleinverkaufspreiſe der hauptſächlichſten Lebensbedürfniſſe .

Ein Stillſtand der Preiſe iſt in keinem Artikel zu beobachten , im Gegenteil , die Preiſe ſämt
licher Nahrungsmittel und Verbrauchsgegenſtände haben ſich in unaufhaltſamer Weiſe in die Höhe

bewegt .
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